
Der Vermittler

JA, ich möchte mir interessante Leservorteile nicht entgehen lassen und
gestatte dem BZV Medienhaus, mir telefonisch und per E-Mail Vorteilsange-
bote zu unterbreiten. Meine Zustimmung kann ich jederzeit für die Zukunft
widerrufen.

Mein Prämienwunsch:

Der neue Leser gehört nicht zu meinem Haushalt. Für die Vermittlung des

Abonnements erhalte ich eine Prämie aus dieser Anzeige.

Antwort-Coupon



rauensgarantie:
können Ihre Zeitungsbestellung innerhalb eines Monats ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail)
, falls Ihnen die Zeitung vor Ablauf der Frist geliefert wurde, durch Rücksendung der Zeitungsexemplare widerrufen.
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Zeitungen. Der Widerruf ist zu
en an: BZV Medienhaus GmbH, Postfach 8052, 38130 Braunschweig. Weitere Informationen unter: www.bzv-service.de

Der neue Leser

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Lesezeitraum ab: T T M M
. .

J J J J

JA, ich lese Ihre Zeitung für     mind. 1 Jahr      mind. 2 Jahre zum zzt. gültigen
Bezugspreis von 28,90 € im Monat (inkl. MwSt. und Zustellkosten). In mei-
nem Haushalt bestand in den letzten 6 Monaten kein Abonnement Ihrer
Zeitung.

JA, ich lese die Kombi Tageszeitung/E-Paper für mind. 1 Jahr
mind. 2 Jahre inkl. E-Paper-App für meinen Tablet-PC – zum Vorteils-

preis von 38,80 € (28,90 € Zeitung + 9,90 € E-Paper) inkl. MwSt.
und Zustellkosten im Monat. Für die Registrierung trage ich unten meine
Bankverbindung und E-Mail-Adresse ein.

Für Eigenwerbung und Vermittlung von Wochenendabonnements sowie Studentenabonnements kann 
keine Werbeprämie gewährt werden. Die Prämie wird an den Vermittler gesendet.Bei Prämien mit 
Zuzahlung wird eine Nachnahmegebühr berechnet. Der Umtausch ausgehändigter Prämien ist nicht 
möglich. Falls der geworbene Leser vor Ablauf des Jahres kündigt, erfolgt eine nachträgliche Berech-
nung der Prämie. Das neue Abonnement kann jederzeit während des laufenden Monats beginnen.

NP-LWL-A147

NP-LWL-A147K / NP-WERB-A147K

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort         E-Mail

Telefon Meine Kunden-Nr. (falls vorhanden)

Datum, Unterschrift des Vermittlers

Datum, Unterschrift des neuen Lesers

Buchen Sie das Bezugsgeld      monatlich      vierteljährlich ab (SEPA-Lastschrift). Sonst erhalte ich

vierteljährlich eine Rechnung.

IBAN: D E

Bankleitzahl                                 Kontonummer

Name der Bank

Ich ermächtige die BZV Medienhaus GmbH (Zahlungsempfänger), Zahlungen von meinem Konto mittels

SEPA-Basislastschrift einzuziehen und weise mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzulösen. Die Voran-

kündigungsfrist für den Einzug beträgt mindestens 4 Werktage. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen,

beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages gemäß den Bedingungen

eines Kreditinstitutes verlangen.
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m Mitarbeiter auszufüllen

Erlebnis-Box1 flirt38-Mitgliedschaft2 Barprämie3

  VERBRAUCHER

Potsdam. Frauen, die gestillt ha-
ben, erkranken seltener an Typ-
2-Diabetes: Ihr Risiko liegt um
40 Prozent niedriger als bei Frau-
en, die nicht gestillt haben. Das ist
das Ergebnis einer Studie des
Deutschen Instituts für Ernäh-
rungsforschung. Demnach verbes-
sert eine lange Stillzeit das Stoff-
wechselprofil. Außerdem wirke
sich das Stillen positiv auf das
Körpergewicht aus: Frauen, die
gestillt haben, hatten im Schnitt
niedrigere Blutfettwerte und einen
höheren Adiponectin-Spiegel.
Für die Studie werteten die For-
scher Daten von 1262 Müttern
aus, die sie im Rahmen der Lang-
zeitstudie zwischen 1994 und
2005 erhoben hatten. dpa

Typ-2-Diabetes: Stillende
Mütter erkranken seltener

NACHRICHT 

Grüne Bohnen behalten ihre
leuchtende Farbe, wenn Köche ei-
nen Teelöffel Speisenatron oder
Backpulver ins Kochwasser ge-
ben. Darauf macht der Verbrau-
cherinformationsdienst aid auf-
merksam. Nach dem Waschen und
Putzen sollte das auf die ge-
wünschte Größe geschnittene Ge-
müse etwa 10 bis 15 Minuten in
Salzwasser garen. dpa

TIPP DES TAGES 

Grüne Bohnen
mit Natron kochen

 

Redaktion der Seite:

Anja-Carina Riechert

Braunschweig. Bislang wurde dem
Energieausweis nicht viel Beach-
tung geschenkt. Zwar mussten
Vermieter und Verkäufer ihn seit
2008 für ihre Immobilie erstellen
lassen und Miet- oder Kaufinte-
ressenten auf Nachfrage auch zei-
gen. Doch einen wirklichen Nut-
zen konnten viele Verbraucher da-
raus bislang nicht ziehen. Das hat
sich jetzt geändert.

Wer eine Immobilie mieten
oder kaufen möchte, erhält seit
dem 1. Mai vorab mehr Klarheit
über den Energieverbrauch der
Wohnung oder des Gebäudes –
und damit über versteckte Kos-
ten. Am 1. Mai ist die neue Ener-

gieeinsparverordnung (EnEV
2014) in Kraft getreten. Immobi-
lienanzeigen in Zeitungen oder im
Internet müssen demnach nun
Angaben über die energetische
Qualität der Objekte enthalten
(Paragraf 16a EnEV 2014).

Wer dem nicht nachkommt,
kann mit Geldbußen von bis zu
15 000 Euro belangt werden. Ver-
antwortlich für den Inhalt der An-
zeige und somit haftungspflichtig
ist der Inserent (Verkäufer, Ver-
mieter oder Verpächter) und nicht
die Zeitung oder das Internetpor-
tal. Das BZV Medienhaus zum
Beispiel weist auf die neue Geset-
zeslage in Form von Aufstellern in
den Service-Centern hin. Auch
wer eine Anzeige im Internet-Por-
tal Immo38 schaltet, bekommt ei-
nen Hinweis zur Angabenpflicht.

Seit dem 1. Mai gilt: Wer eine
Wohnung in kommerziellen Me-
dien anbietet, muss in der Anzeige
die Art des Energieausweises be-
nennen (Bedarf oder Verbrauch).
Außerdem müssen der Endener-
giebedarf oder -verbrauch des Ge-
bäudes, die wesentlichen Energie-
träger für die Heizung des Gebäu-
des, bei Wohngebäuden das
Baujahr und die Energieeffizienz-
klasse angegeben werden. Die An-
gabe der Energieeffizienzklasse
ist bei neuen Energieausweisen
seit 1. Mai Pflicht, bei alten Ener-
gieausweisen freiwillig. Die neuen
Ausweise, die seit dem 1. Mai aus-

gestellt werden, teilen Gebäude in
Energieeffizienzklassen von A+
bis H ein – wie es dies schon bei
Haushaltsgeräten gibt.

„Verstöße gegen die neuen Vor-
schriften sind eine Ordnungswid-
rigkeit“, sagt Gerold Happ, Ge-
schäftsführer des Eigentümerver-
bands Haus & Grund
Deutschland. Allerdings gewährt
der Gesetzgeber eine Eingewöh-
nungszeit von einem Jahr. „Verstö-
ße gegen die neuen Pflichten wer-
den erst ab 1. Mai 2015 geahndet“,
sagt Happ. Ein Bußgeld müssen
Anbieter von Immobilien bei feh-

lenden Angaben also noch nicht
fürchten. Allerdings wurden nach
Angaben von Haus & Grund be-
reits am Stichtag erste Abmah-
nungen verschickt, die sich auf
das Wettbewerbsrecht stützen.
Grund waren vermeintlich fehler-
hafte Anzeigen. „Prüfen Sie das
Schreiben erst, bevor Sie auf For-
derungen eingehen“, rät Rechts-
anwalt Happ. Eine lediglich allge-
meine Aussage, dass eine Anzeige
gegen die Regeln verstoße, reiche
in der Regel nicht für eine Abmah-
nung. „Es muss einen konkreten
Vorwurf geben, der auch belegt

wird.“ Auch sollte die Seriosität
des Absenders geprüft werden.
Laut Haus & Grund enthielten
manche Schreiben Absenderad-
ressen aus Panama.

Auch ist nicht jede Abmahnung
berechtigt. Der Grund: Sollte zum
Zeitpunkt der Anzeigenschaltung
kein gültiger Energieausweis für
das Objekt vorliegen, müssen die
genannten Angaben nicht in der
Anzeige aufgeführt werden.

Aber: Ein gültiger Energieaus-
weis muss spätestens beim Be-
sichtigungstermin vorliegen und
nach Vertragsabschluss an den
Käufer oder Mieter ausgehändigt
werden.

Das „Bündnis Energieausweis“
– ein Zusammenschluss mehrerer
Verbände, darunter der Spitzen-
verband der Gebäudetechnik und
der Deutsche Mieterbund – kriti-
siert, dass nach wie vor zwei For-
men des Energieausweises neben-
einander bestehen dürfen: Dem
Verbrauchsausweis liegen die Ver-
brauchswerte der vergangenen
drei Jahre zugrunde, die stark vom
Verhalten der Bewohner abhän-
gen. Er wird anhand der Heizkos-
tenabrechnung erstellt. Die Deut-
sche Energieagentur empfiehlt
den teureren Bedarfsausweis, bei
dem das Nutzerverhalten keine
Rolle spielt. Ein Energieberater
berechnet mit einer technischen
Analyse aller Gebäudedaten den
Energiebedarf.

Ohne Energieausweis geht nichts mehr
Verkäufer, Vermieter und Verpächter müssen in Immobilienanzeigen energetische Kennwerte angeben.

In Immobilienanzeigen
müssen jetzt energeti-
sche Werte stehen. Ist
die Zeitung verpflichtet,
diese Angaben zu
machen? Muss sie an-
sonsten Bußgelder
fürchten?

Die Antwort recherchierte

Anja-Carina Riechert

Unser Leser

Paul- Friedrich Person

aus Braunschweig fragt:

Ein gültiger Energieausweis muss spätestens beim Besichtigungstermin vor-

liegen und nach Vertragsabschluss an den Käufer oder Mieter ausgehändigt

werden. Foto: Kai Remmers/dpa
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